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5Abgestimmte Ziele (Klausurtagung Sept. 2016)

ZIELE
� Städtebau/ Aufenthalt

� Gemeinde der kurzen Wege
� Lebendige Gemeinde
� Steigerung der Aufenthaltsqualität, prioritär im Zentrum/ am Bahnhof/ 

Bahnhofsvorplatz
� Variable Nutzungen des Straßenraums, gerechte Flächenverteilung

� Fuß- und Radverkehr
� Sicheres Radfahren und Queren
� Hochwertige Fahrradabstellanlagen
� Radverkehrsleitsystem
� Sicheres Queren für Fußgänger 
� Barrierefreiheit
� Walking Bus

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

6Abgestimmte Ziele (Klausurtagung Sept. 2016)

ZIELE
� Motorisierter Individualverkehr

� Reduktion des Kfz-Verkehrs (inkl. Schleichverkehre)
� Veränderung des Modal Split
� Vermeidung von Staus
� Autofreies Wohnen, Carsharing, Mitfahrzentralen, Multimodalität
� Systematisches Tempo-Konzept in der gesamten Gemeinde 
� Parkleitsystem 

� Öffentlicher Personennahverkehr
� Verlässlichkeit der S-Bahn verbessern, Tarifanpassung, ÖV am 

Wochenende verbessern
� Akzeptanz schaffen mittels Kampagnen etc.

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

7Zusammenfassende Aufgabenstellung

1. Vermeidung von 
nichtnotwendigem 
Verkehr (Stadt der 
kurzen Wege)

2. Verlagerung von Kfz-
Verkehr auf andere 
Verkehrsmittel 

3. Verträgliche
Straßenführung, 
Beeinflussung der 
Wegewahl, verträgliche 
Abwicklung des 
notwendigen Kfz-
Verkehrs

4. Handlungsansätze in 
Abhängigkeit der 
beteiligten Akteure
wählenVerkehrsmittelwahlVerkehrswegewahl

Verkehrsvermeidung Akteure
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8Aufgaben eines Gesamtverkehrskonzeptes

1. Vermeidung von nicht 
notwendigem Verkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

9Gemeinde der kurzen Wege

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

10Aufgaben des Gesamtverkehrskonzeptes

2. Verlagerung von Kfz-
Verkehr auf andere 
Verkehrsmittel 

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

11Fuß- und Radverkehr in Gauting

� Attraktivierung des Fuß- und Radverkehrs durch die 
Erarbeitung eines Fuß- und Radverkehrskonzeptes 
zur Umlagerung des Kfz-Verkehrs  

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

12Aufgaben des Gesamtverkehrskonzeptes

3. Verträgliche
Straßenführung, 
Beeinflussung der 
Wegewahl, verträgliche 
Abwicklung des 
notwendigen Kfz-Verkehrs

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

13Kfz-Verkehr in Gauting

� Erarbeitung eines Kfz-Verkehrskonzeptes 

� Tempo 30 als Umsetzungsinstrument zur sicheren
und stadtverträglichen Führung des notwendigen 
Kfz-Verkehrs nutzen!
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14Aufgaben des Gesamtverkehrskonzeptes

4. Handlungsansätze in 
Abhängigkeit der 
beteiligten Akteure
wählen

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

15Einbindung aller Akteure
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16Zusammenfassende Aufgabenstellung

1. Vermeidung von 
nichtnotwendigem 
Verkehr (Stadt der 
kurzen Wege)

2. Verlagerung von Kfz-
Verkehr auf andere 
Verkehrsmittel 

3. Verträgliche
Straßenführung, 
Beeinflussung der 
Wegewahl, verträgliche 
Abwicklung des 
notwendigen Kfz-
Verkehrs

4. Handlungsansätze in 
Abhängigkeit der 
beteiligten Akteure
wählenVerkehrsmittelwahlVerkehrswegewahl

Verkehrsvermeidung Akteure
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18Umfangreiche Akteursbeteiligung

Bürgerinnen und Bürger Arbeitskreis

VerwaltungPolitik

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

19Zeit- und Arbeitsplan

26. Oktober 2016
1. projektbegleitender 

Arbeitskreis

17. September 2016
1. Klausurtagung im 

Gemeinderat

16. Januar 2017
1. Bürgerinformation
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20Zeit- und Arbeitsplan

30. Januar 2017
2. projektbegleitender 

Arbeitskreis

19. Januar 2018
2. Klausurtagung im 

Gemeinderat

23. November 2017
3. projektbegleitender 

Arbeitskreis

Sommer 2017
Verkehrserhebung und 

Aktualisierung der 
Unfallanalyse

04. Mai 2018
3. Klausurtagung im 

Gemeinderat

25. Juni 2018
2. Bürgerinformation

6. Juni 2018
4. Projektbegleitender 

Arbeitskreis

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

21Umfangreiche Akteursbeteiligung

Arbeitskreis
� Durchführung von vier 

projektbegleitenden 
Arbeitskreisen

Termine
– 26. Oktober 2016

– 30. Januar 2017

– 23. November 2017

– 06. Juni 2018

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

22Umfangreiche Akteursbeteiligung

Politik

� Präsentation der Zwischenergebnisse in  
Klausursitzungen des Gemeinderats an drei 
Terminen

� Kontinuierliche Abstimmung mit der Verwaltung

Verwaltung
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27Wünsche und Anregungen der BürgerInnen

Wünsche und Anregungen der Bürger/innen

(Allgemeinde Anregung ohne Verortung)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

28Bürgerinformation Januar 2017

Wünsche und Anregungen der Bürger/innen
� Konzentration der Anregungen auf das Zentrum der 

Gemeinde Gauting

� Anregungen in Bezug auf Hauptverkehrsachsen und 
Sammelstraßen überwiegen

� Zahlreiche Wünsche zur sicheren Führung von Fuß und 
Rad

� Konfliktpunkte insbesondere an Einmündungen, 
Kreuzungen und Zwangspunkten (Bahnunterführung)

� Nur wenige Anregungen zum ÖPNV

� Nur wenige Anregungen zum Kfz-Verkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

29

� Eingaben über 
Webformular/ per E-Mail 
oder Post

� Bürgerinformationen 
(Januar 2017 und Juni 
2018)

Umfangreiche Akteursbeteiligung

Bürgerinnen und Bürger

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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Anregungen/ Hinweise der Bürger/innen zum 
Gesamtverkehrskonzeptes der Gemeinde Gauting
� Webformular (Homepage der Gemeinde), per Post/ E-Mail

� Zahlreiche Eingaben

� Örtlicher Bezug (häufigste Nennungen)
– Römerstraße

– Gautinger Weg/ Neurieder Straße (Buchendorf)

– Bahnhofstraße

– Buchendorfer Straße

� Themen (häufigste Nennungen)
– Verkehrssicherheit (Schulwege, Tempo 30, Querungshilfen)

– ÖPNV (Verbindungen, Bushaltestellen)

– Radverkehr: hochwertige und sichere Führungen

Bürgerdialog

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog
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5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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Anlass 
� Aktualisierung der 

vorhandenen 
Datengrundlagen

� Erweiterung der 
Datengrundlagen um weitere 
Standorte im 
Gemeindegebiet

� kontinuierliches Monitoring 
für die Beurteilung/ 
Abschätzung von 
Wirkungszusammenhängen

Verkehrserhebung Sommer 2017
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� Zeitraum:
– Mittwoch 19.07.2017

– Donnerstag 20.07.2017

jeweils
– 06:00 - 09:00 Uhr

– 11:00 - 14:00 Uhr

– 15:00 - 19:00 Uhr

� 15 Standorte
– 14 Knotenpunkte

– 1 Querschnitt

Verkehrserhebung Sommer 2017

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

34Verkehrserhebung Sommer 2017
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� Kfz- und Radverkehr
– Ermittlung der Spitzenstunden

– Ermittlung von Ganglinien

– Knotenstromdiagramme

– Querschnittsmengen (Knotenpunktarme)

– Hochrechnung auf Tagesmengen nach 
HBS (Kfz-Verkehr) bzw. TU Dresden 
(Radverkehr)

� Fußgänger
– Querschnitte an Knotenpunktarmen (keine 

Wegebeziehungen)

Verkehrserhebung Sommer 2017

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

36Verkehrserhebung Sommer 2017

KM 10

KM 8

KM 11

Offizielle Umleitung über Planegg

KM 9

Inoffizielle Umleitung
über Buchendorf

KV 7

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

37Verkehrserhebung Sommer 2017

KM Zählstandort manuell
KV Zählstandort videounterstützt
1.000 DTV [Kfz/24h]
XY% SV-Anteil [%]
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38KV 7: Entwicklung der Kfz-Verkehrsmengen

* Sperrung der Grubmühlerfeldstr. zum Zeitpunkt der Erhebung 2017 (Baustelle)

12.800

11.400

18.900

3.600

14.900

13.400

18.900

3.200

14.700

12.700

19.300

3.700

12.534

9.704

14.587

Bahnhofstraße (Nordwest) Starnberger Straße (Süd) Hauptplatz/ Münchener Straße
(Südost)

Grubmühlerfeldstraße (Nordost) *

Entwicklung der Verkehrsmengen am Knotenpunkt 
"Bahnhofstraße/ Starnberger Straße/ Hauptplatz/ 

Grubmühlerfeldstraße"
[DTVw]

Ingevost 1989 Ingevost 2006 HH-Befragung 2011 (Kurzak) SVK 2017

Richtung Neuried



Integriertes Gesamtmobilitätskonzept Gemeinde Gauting

2. Bürgerinformation
25. Juni 2018

Dr. phil. Dipl.-Ing. Ralf Kaulen

7

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

39Spitzenstunde Radverkehr [RF/h]

Dargestellt ist der jeweilige Tageshöchstwert

� ROT = Spitzenstunde liegt am Vormittag
� GRÜN = Spitzenstunde am Mittag
� SCHWARZ = Spitzenstunde liegt am Nachmittag
Liegen zwei Zählstellen nah beieinander, ist der höhere 
Wert dargestellt
 Spitzenstunden sind maßgeblich für die 
Dimensionierung der Straße/Knoten 

gebündelter 
Schülerverkehr am Mittag

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

40Spitzenstunde Fußgänger [Fg/h]

Dargestellt ist der jeweilige Tageshöchstwert

� ROT = Spitzenstunde liegt am Vormittag
� GRÜN = Spitzenstunde am Mittag
� SCHWARZ = Spitzenstunde liegt am Nachmittag
Liegen zwei Zählstellen nah beieinander, ist der 
höhere Wert dargestellt
 Spitzenstunden sind maßgeblich für die 
Dimensionierung der Straße/Knoten 

2
1

0

167

Haupt-Fußwegeachse
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Kfz-Verkehr
� Knotenpunkt Bahnhofstraße (12.500 Kfz/d) / Starnberger Straße 9.700 

Kfz/d / Münchener Straße (14.600 Kfz/d) am stärksten belastet

� Klassifiziertes Straßennetz hoch belastet

� Lkw-Anteil gering

� Keine Leistungsfähigkeitsprobleme auf der Strecke

� Tendenz: Stagnation / leichte Abnahme der Verkehrsmengen / Einfluss 
der Bauarbeiten und der Geschwindigkeitsbegrenzung erkennbar

Fuß- und Radverkehr
� Hohe Schülerverkehr mit dem Rad

� Gemeindezentrum: Hoher Fußverkehrsanteil

Fazit

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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1. Analyse

� Unfalldaten aus 2013, 2014 und 2015
– Staatstraßen St 2063 und St 2349

– Kreisstraße STA 3

– Verkehrsbelastete kommunale Straßen im Zentrum

– Stockdorf St 2063 und Gautinger Straße

2. Analyse

� Unfalldaten aus 2015 und 2016
– nur Staatstraßen St 2063 und St 2349

Analyse der Verkehrsunfälle

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

44Analyse der Verkehrsunfälle

62

69

79

51

2013 2014 2015 2016

Entwicklung der Verkehrsunfälle in der Gemeinde Gauting
(2013 - 2016)

Datenbasis

13
18

15
11

3 4 4

x ydavon „x“ mit Radfahrerbeteiligung davon „y“ mit Fußgängerbeteiligung

4
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45Analyse der Verkehrsunfälle

23

34

31

18

4

7

4
3

2013
[n = 62 Unfälle]

2014
[n = 69 Unfälle]

2015
[n = 79 Unfälle]

2016
[n= 51 Unfälle]

Schwere der Unfälle in der Gemeinde Gauting

Leichtverletzte (n = 83)

Schwerverletzte (n = 14)

Getötete (n = 0)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

46Detailanalyse Bahnhofstraße
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47Detailanalyse Münchener Straße
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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2. Verlagerung von Kfz-
Verkehr auf andere 
Verkehrsmittel 

Aufgaben eines Gesamtverkehrskonzeptes

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

50Fuß- und Radverkehr in Gauting

� Attraktivierung des Fuß- und Radverkehrs durch die 
Erarbeitung eines Fuß- und Radverkehrskonzeptes 
zur Umlagerung des Kfz-Verkehrs  
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51Säulen zur Förderung nachhaltiger Mobilität

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

52Was bedeutet Angebotsplanung?

Bestand
� Bisher keine flächendeckende Fußwege- und 

Radverkehrsplanung
� Daher kein geeignetes ( sicheres) Wegeangebot

Zielsetzung:
� Flächendeckende Fußwege- und Radverkehrsplanung
� Durch geeignetes Wegeangebot vorhandenen Fuß- und 

Radverkehr sichern
� Stärkere Fahrradbenutzung / Zufußgehen fördern

Lösungsansatz:
� Angebotsplanung, die sich vom „potentiellen Bedarf“ 

ableitet

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

53Zielnetzplanung

Potentielle                              
Quell- und Zielpunkte

Idealtypisches Netz der 
Zielverbindungen

Netzplanung

Natürliche und nutzungs-
bedingte Hindernisse

Netzanalyse Maßnahmenkonzept 
und Planungsprioritäten

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

54Wege für den Fußverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

55Was bedeutet Angebotsplanung?

Angebotsplanung

� Grundlage: 
� Quellen und Ziele im Fußverkehr

� Methodik:
� Verbesserung der Fußwegeinfrastruktur
� Abschätzen der potentiellen Nachfrage

� Ziele:
� Erhöhung des Fußverkehrsanteils am 

Gesamtverkehrsaufkommen
� Förderung einer nachhaltigen Mobilität
� Ressourcen- und Klimaschutz

Netz ≠ existenter Fußweg
Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

56Fußverkehrsnetz
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57Wege für den Radverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

58Zielgruppen im Radverkehr

� verkehrssicher
� direkt
� sozial kontrolliert
� zügig

� gut befahrbar
� Kfz-arm
� reizvoll
� Naturräume

Alltagsverkehr Freizeitverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

59

� Durchgehende, sichere Führung (objektive und 
subjektive Sicherheit)
– Keine Netzlücken

– Keine Mängel in der Radverkehrsinfrastruktur

– Sicherung in Knotenpunkten

� Hoher Fahrkomfort (Radfahren muss Spaß machen)
– Breite der Radverkehrsanlage

– Oberflächengestaltung

� Ganzjährig und sozial kontrolliert
– auch in den Abend und Nachtstunden

– auch im Winter

– beleuchtet

Anforderungsprofil Radverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

60Radverkehrsnetz

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

61Was ist öffentlicher Verkehr?

Straßengebundener ÖV
Öffentlicher 

Individualverkehr

Standardisiertes 
Informationssystem

Standardisiertes
Buchungs- und Zahlsystem

Standardisierte 
Schnittstellen

Attraktive 
Fußwegebeziehungen

Hochwertige 
Radverkehrsnetze Gütertransport

Schienengebundener ÖV

Öffentlicher Verkehr (ÖV)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

62Öffentlicher Personennahverkehr (nachrichtlich)
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3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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64Bausteine der Multimodalität

Straßengebundener ÖV
Öffentlicher 

Individualverkehr

Standardisiertes 
Informationssystem

Standardisiertes
Buchungs- und Zahlsystem

Standardisierte 
Schnittstellen

Schienengebundener ÖV

Attraktive 
Fußwegebeziehungen

Hochwertige 
Radverkehrsnetze Gütertransport

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

65Säulen zur Förderung nachhaltiger Mobilität

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

66

FUSSVERKEHR

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

67Wie kann der Fußverkehr gestärkt werden?

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

68Wie kann der Aufenthalt verlängert werden?
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69Führungsformen des Fußgängerverkehrs

Gehweg Mischfläche

Fußgängerzone Fuß- und Radweg

Separationsprinzip
Trennung aller Verkehrsarten

Mischprinzip
Gemeinsame Führung mit mindestens 

einer anderen Verkehrsart

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

70Fußverkehr

Quelle: Empfehlungen für Fußgängerverkehrsanlagen (EFA), FGSV

Straßenbegleitende Gehwege
� Regelbreite des Seitenraums: 2,50 m (Sicherheit + Komfort)

� Besondere Anforderungen an den Seitenraum erfordern 
zusätzliche Breiten

� Anforderungen an Barrierefreiheit

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

71

RADVERKEHR

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

72Wie kann der Radverkehr gestärkt werden?

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

73Führungsformen für den Radverkehr

Radfahrstreifen

Radwege

Separationsprinzip

Schutzstreifen

Umweltspur

Tempo 30-Zonen

Fahrradstraßen

Mischprinzip

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

74

ÖFFENTLICHER VERKEHR
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75Öffentlicher Personennahverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

76Warteflächen / Barrierefreiheit (Bestand)

Standard
� ohne Ausstattung
� keine Warteflächen
� kein Komfort

Modern
� Offen/ einsehbar
� volle Ausstattung
� Sicherung 

Regional
� Regionale Architektur
� nicht einsehbar,
� volle Ausstattung

Hauser Weg Oberbrunn

Gautinger Straße Stockdorf

Forstenrieder-Park-Straße Buchendorf

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

77Säulen zur Förderung nachhaltiger Mobilität

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

78Beispiele eines Radverkehrsleitsystems

Touristische Leitsysteme

Informationen für den
Radtouristen

Medienereignisse

Wegweisung für den 
Alltagsverkehr

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

79Beispiele eines Fußgängerleitsystems

Beispiel Übersichtstafeln

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

80Beispiele eines Fußgängerleitsystems

Beispiel Fußgängerleitsystem
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

82

� Fahrradstraßen
� T30-Zonen

� Radfahrstreifen
� Radweg
� Schutzstreifen
� Umweltspur
� Radschnellweg

� Fahrradstraßen
� T30-Zonen

Sicherungsrepertoire für den Fahrradverkehr

Radverkehrskonzept für den Landkreis Augsburg

6,50

7,00

8,00

7,50

6,00
Innerorts Außerorts

Forschungsprojekt
AGFK-BW 

„Schutzstreifen 
auf schmalen 

Kernfahrbahnen“

Forschungsprojekt
BMVI 

„Schutzstreifen 
auf schmalen 

Straßen“

Forschungsprojekt
Landesbetrieb 

Straßenbau NRW 
„Markierungslösungen 

außerorts“

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

83Sicherheitsaspekt von Tempo 30

Sicher Unsicher

Die Kfz-Geschwindigkeit beeinflusst das 
Verletzungsrisiko maßgeblich

Die Kfz-Geschwindigkeit beeinflusst das 
Verletzungsrisiko maßgeblich

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

84Netze + Führungsform + Straßenbreite = Maßnahme

Kfz-Netz

Radnetz

Fußnetz

Kraftfahrzeug

Radverkehr

Fußverkehr

Straßenbreite

Maßnahme

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

85Kfz-Verkehrsnetze in Deutschland (rechtlich)

Bundesautobahnen
Bundesstraßen

Kreisstraßen

Fernverkehr

Überörtlicher Verkehr

Staatsstraßen

Durchgangsverkehr

Gemeindeverbindungsstraße
Ortsstraßen

Feldwege, Waldwege, etc.
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Bundesrecht: 

FStrG

Landesrecht: 

BayStrWG


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86Kfz-Verkehrsnetze in Deutschland (rechtlich)

Klassifiziertes Netz Nicht klassifiziertes Netz

Bundesautobahnen
Bundesstraßen

Staatsstraßen Kreisstraßen
Gemeindever-

bindungsstraßen
Ortsstraßen

Feldwege, 
Waldwege, etc.

Bundesrecht: 

FStrG
Landesrecht: BayStrWG

 Außerorts  Kein öffentlicher Verkehr

Kommunales
Kfz-Vorbehaltsnetz

Kommunales Kfz-Verkehrsnetz
(Vorfahrt und Rechts-vor-Links)

 Innerorts

� Regelgeschwindigkeit innerorts

� Regelgeschwindigkeit unmittelbar vor 
Kindergärten, Kindertagesstätten, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern

� Ansonsten nur bei Gefahrenlage §45 (9)

Schutz der Wohnbevölkerung, Fuß- und Radverkehr
Sollte die Regelgeschwindigkeit sein
Ausnahme von §45 (9)

Innerorts 
Ortsdurchfahrten

 Fernverkehr  Durchgangsverkehr  Überörtlicher Verkehr

� Regelgeschwindigkeit innerorts

� Regelgeschwindigkeit unmittelbar vor 
Kindergärten, Kindertagesstätten, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern

� Ansonsten nur bei Gefahrenlage §45 (9)
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87

DISKUSSIONS- UND 
ABWÄGUNGSERGEBNIS
DES GEMEINDERATS

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

88Kfz-Verkehrsnetze in Deutschland (rechtlich)

Klassifiziertes Netz Nicht klassifiziertes Netz

Bundesautobahnen
Bundesstraßen

Staatsstraßen Kreisstraßen
Gemeindever-

bindungsstraßen
Ortsstraßen

Feldwege, 
Waldwege, etc.

Bundesrecht: 
FStrG

Landesrecht: BayStrWG

 Außerorts  Kein öffentlicher Verkehr

Kommunales
Kfz-Vorbehaltsnetz

Kommunales Kfz-Verkehrsnetz
(Vorfahrt und Rechts-vor-Links)

 Innerorts

� Regelgeschwindigkeit innerorts

� Regelgeschwindigkeit unmittelbar vor 
Kindergärten, Kindertagesstätten, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern

� Ansonsten nur bei Gefahrenlage §45 (9)

Schutz der Wohnbevölkerung, Fuß- und Radverkehr
Sollte die Regelgeschwindigkeit sein
Ausnahme von §45 (9)

Innerorts 
Ortsdurchfahrten

 Fernverkehr  Durchgangsverkehr  Überörtlicher Verkehr

� Regelgeschwindigkeit innerorts

� Regelgeschwindigkeit unmittelbar vor 
Kindergärten, Kindertagesstätten, 
allgemeinbildenden Schulen, Förderschulen, 
Alten- und Pflegeheimen oder Krankenhäusern

� Ansonsten nur bei Gefahrenlage §45 (9)
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89Vorschlag Gemeinderat: Klassifiziertes Straßennetz (50 km/h)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

90Nutzungsüberlagerungen

Fahrverkehr

Kfz-Verkehr

Radverkehr

Ruhender Verkehr

ÖPNV (Busverkehr)

Fußverkehr

► Problemstellung: Begrenzter 
Raum für unterschiedliche 
Nutzungsansprüche

Städtebau

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

91Tempo 30-Zonenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

92

Gauting-Zentrum 
abgesehen von

– klassifizierten Straßen

– Germeringer Straße

– Unterbrunner Straße

– Buchendorfer Straße

– Grubmühlerfeldstraße

– Bahnhofsplatz/ 
Bahnhofstraße 

– Pippinplatz

Königswiesen
abgesehen von

– klassifizierten Straßen 
(Hauser Straße)

Tempo 30-Zonenkonzept

PLAN KORRIGIEREN 
(GRUBMÜHLERFELDS
TRAßE
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93

Unterbrunn
abgesehen von

 klassifizierten Straßen

 Hauptstraße

 Frohnloher Straße

Oberbrunn
abgesehen von

 Landstraße

 Hochstadter Straße

 Hanfelder Straße

Tempo 30-Zonenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

94

Hausen
abgesehen von klassifizierten 
Straßen

– Perchtinger Straße

Tempo 30-Zonenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

95

Buchendorf
Vorfahrtstraße in 
Tempo 30-Zone

� Neurieder Straße/ 
Gautinger Weg

Tempo 30-Zonenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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Stockdorf
abgesehen von

 Gautinger Straße 
(Staatsstraße)

Tempo 30-Zonenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

97

1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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UNTERBRUNNER STRASSE
Maßnahmenkonzept
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99Unterbrunner Straße

Netzkategorie: 
ES IV oder HS IV

Entwurfssituation:
Sammel- oder 
Hauptverkehrsstraße

Klassifiziertes Netz

Durchgangs-
verkehr

Gewerbegebiet

ÖPNV-Fahrten <50 
Fahrten/d

Art der baulichen
Nutzung

WA

Anforderungen an 
Fußverkehr

erhöht/ 
sehr hoch

Radverkehr Kreisnetz 
(nördl. 

Abschnitt)

Fußnetz Radnetz ÖV-Netz MIV-Netz

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

100

Bestand

Unterbrunner Straße

P

1,302,30

10,40

6,002,101,40

1,301,40

13,10

P

A-A
Unterbrunner Straße
Höhe Hausnummer 39 - Richtung Pippinplatz)

1,70 8,80 1,90

P P

8,80

21,20

B-B
(Unterbrunner Straße
Höhe Hausnummer 17 - Richtung Pippinplatz)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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Bestand

Unterbrunner Straße

2,10

P

8,80

P

2,10

C-C
(Unterbrunner Straße
Höhe Hausnummer 16 - Richtung Pippinplatz)

13,00

Unterbrunner Straße (Ri. Pippinplatz)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

102Unterbrunner Straße

Diskussionsergebnis des Gemeinderats:

� Empfinden/ Einschätzung: Radfahrer/innen 
nutzen Parallelrouten (z.B. Waldpromenade) 
→ keine Probleme mit Radfahrenden bzgl. 
Verkehrssicherheit

� zul. Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h

� keine Anlage von Radverkehrsanlagen (z.B. 
Schutzstreifen)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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GERMERINGER STRASSE
Maßnahmenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

104Germeringer Straße

ÖV-NetzRadnetz

Netzkategorie: 
ES IV oder HS IV

Entwurfssituation:
Sammel- oder 
Hauptverkehrsstraße

Klassifiziertes Netz NEIN

Durchgangs-
verkehr

O 
von/nach 

Germering 
(kommunal)

Gewerbegebiet NEIN

ÖPNV JA

Art der baulichen
Nutzung

WR
(außer 

Schulbereich)

Anforderungen an 
Fußverkehr

sehr hoch

Radverkehr Kreisnetz

Fußnetz MIV-Netz
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Straßenraumquerschnitte im Bestand

Germeringer Straße

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

106Germeringer Straße

Diskussionsergebnis des Gemeinderats:

zul. Höchstgeschwindigkeit von 50 km/h mit

� linearer und temporärer Geschwindigkeits-
beschränkung auf 30 km/h im Bereich des 

 Kindergartens (Villa Fantasia) und

 Schulzentrums

(auf Forderung der Regierung)

� Beibehaltung des einseitigen Schutzstreifens 
(Radverkehr) Richtung Norden

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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BUCHENDORFER STRASSE
Maßnahmenkonzept

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

108Buchendorfer Straße

Netzkategorie: 
HS IV
ES IV

Entwurfssituation:
Sammel-/ 
Quartiersstraße

Klassifiziertes Netz

Durchgangs-
verkehr

Gewerbegebiet

ÖPNV-Fahrten <50 
Fahrten/d

Art der baulichen
Nutzung

WA

Anforderungen an 
Fußverkehr

hoch

Radverkehr Kreisnetz

RadnetzFußnetz MIV-NetzÖV-Netz

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

109Buchendorfer Straße

Straßenraumquerschnitte im Bestand

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

110Buchendorfer Straße

Straßenraumquerschnitte im Bestand
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112Buchendorfer Straße

Ruhender 
Verkehr

Schutz-
streifen

Diskussionsergebnis des Gemeinderats:

� zulässige Höchstgeschwindigkeit: 50 km/h

� Anlage von Parkplätzen im 
Ortseingangsbereich

� Maßnahmen zur Reduktion der 
Fahrtgeschwindigkeiten am Ortseingang

� Anlage eines einseitigen Schutzstreifens 
bergauf bis Schrimpfstraße

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

114Gestalterische Maßnahmen

Torsituationen

Punktuelle Elemente der 
Geschwindigkeitsdämpfung

Sicherung von 
Fußgängerquerungen

Gestaltung von 
Knotenpunkten

Lineare Elemente der 
Geschwindigkeitsdämpfung

30

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

115Gestalterische Maßnahmen

Beispiele für 
Torsituationen

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

116Gestalterische Maßnahmen

30

� Aufpflasterung oder Materialwechsel

� Baumtore und Raumkanten fassen

� Einengung der Radien

� Verbesserung der Querbarkeit

Bauliche Gestaltung der Knoten/ Bevorrechtigung

Gestaltung von 
Knotenpunkten

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

117

Beispiele
aus Gauting

Germeringer Straße / Waldpromenade

Pippinstraße / Tassilostraße

Gestalterische Maßnahmen
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BETRIEBLICHE MASSNAHMEN
Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

125Flächendeckende Maßnahmen

Zonen
Beschilderung I

XX

X

XX

X

X

Querungsstellen

X X X

X

X

Verkehrszeichen
Verkehrseinrichtungen

30

X

Zonen
Beschilderung II

X
X

X

X

Bevorrechtigung

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

127Pippinplatz – Bahnhofplatz – Bahnhofstraße – Münchener Straße

Einmündung Bergstraße (Richtung Bahnhof)

Bahnhofsplatz (Ri. Ammerseestraße)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

128

Quelle: Claudia Schreiber Architektur und Stadtplanung GmbH: ISEK Gemeinde Gauting (2017)

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting

129Das „Herz“ von Gauting

Quelle: Claudia Schreiber Architektur und Stadtplanung GmbH: ISEK Gemeinde 
Gauting (2017)
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130

Aktuell Abstimmung mit
� StBA Weilheim zu den 

planerischen 
Rahmenbedingungen/ 
Erfordernissen

� Büro Claudia Schreiber zum 
Thema Integriertes 
Stadtentwicklungskonzept 
(ISEK)

Zielsetzung
� Gemeinschaftliche Entwicklung 

der Bahnhofstraße als „Ortskern“ 
der Gemeinde

Bahnhofstraße

Quelle: Claudia Schreiber Architektur und Stadtplanung GmbH: ISEK Gemeinde Gauting (2017)
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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132Gesamtstrategie zur systematischen Umsetzung

Idee und 
Konzept

Entwurf und 
Vorplanung

Bauplanung

Umsetzung

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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� Auswertung und Einarbeitung Ihrer Rückmeldungen 
zum Gesamtverkehrskonzept

� Beschlussfassung des Gemeinderats (was)

� Realisierung des Umsetzungskonzepts (wie)

– Maßnahmen zur baulich/gestalterischen Umsetzung des 
Geschwindigkeitskonzepts

– Maßnahmen zur Sicherung des Fußverkehrs

– Maßnahmen zur Sicherung des Fahrradverkehrs

� Städtebauliches und verkehrliches Gesamtkonzept für  
Bahnhofstraße und Bahnhofsplatz

Weiteres Vorgehen von Politik und Verwaltung

Gesamtverkehrskonzept Gemeinde Gauting
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1. Zielsetzung der Gemeinde

2. Arbeitsstruktur

3. Bürgerdialog

4. Verkehrserhebung 2017

5. Unfallanalyse

6. Netzplanungen

7. Maßnahmen zur Förderung der Verkehrsarten

8. Erster Entwurf: Planungskonzept für Gauting
a. Geschwindigkeitskonzept
b. Lineare Maßnahmen
c. Maßnahmen zur Umsetzung des Tempo 30-Zonenkonzeptes

9. Bahnhofsplatz / Bahnhofstraße / Pippinplatz

10. Folgende Arbeitsschritte

11. Heute fangen wir an!
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Integriertes Gesamtmobilitätskonzept Gemeinde Gauting

2. Bürgerinformation
25. Juni 2018

Dr. phil. Dipl.-Ing. Ralf Kaulen
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136Wir alle haben Wahlfreiheit!

Foto: Michael Gründel
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137Gestalten wir aktiv die Zukunft unserer Gemeinde!
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138Auf dem Weg zur attraktiven Gemeinde Gauting!


